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(57) Die Erfindung betrifft eine Baugruppe, welche aus 
einem Hohlprofil (1) und einer stirnseitig daran 
verankerten Verbindungsbaugruppe (2, 14) besteht, 
wobei die Verbindungsbaugruppe (2, 14) einen 
stirnseitig am Hohlprofil (8) anliegenden Deckelteil (4) 
aufweist, sowie einen an der Innenmantelfläche des 
Hohlprofils (1) anliegenden Klemmteil (3, 15), sowie 
eine Schraube (5), welche zwischen Klemmteil (3, 15) 
und Deckelteil (4) eine jeweils auf den anderen Teil 
hin ausgerichtete Zugkraft ausübt.
Der Klemmteil (3, 15) ist mit der Innenmantel flache 
des Hohlprofils gegen Bewegung in Längsrichtung 
des Hohlprofils (1) verkantet.
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Zusammenfassung (Fig. 1)

Die Erfindung betrifft eine Baugruppe, welche aus einem Hohlpro­
fil (1) und einer stirnseitig daran verankerten Verbindungsbau­
gruppe (2, 14) besteht, wobei die Verbindungsbaugruppe (2, 14) 
einen stirnseitig am Hohlprofil (8) anliegenden Deckelteil (4) 
aufweist, sowie einen an der Innenmantelfläche des Hohlprofils
(1) anliegenden Klemmteil (3, 15), sowie eine Schraube (5), wel­
che zwischen Klemmteil (3, 15) und Deckelteil (4) eine jeweils 
auf den anderen Teil hin ausgerichtete Zugkraft ausübt.

Der Klemm.teil (3, 15) ist mit der Innenmantelfläche des Hohlpro­
fils gegen Bewegung in Längsrichtung des Hohlprofils (1) verkan­
tet.
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Beschreibung
Die Erfindung betrifft eine Baugruppe, welche aus einem Hohlpro­
fil und einer stirnseitig daran verankerten Verbindungsbaugruppe 

besteht.

Beispielsweise die Schriften DE 4210488 Al, DE 6945755 U, DE 
102004053758 Al, DE 102006041211 Al und AT 351738 B zeigen ein 

Hohlprofil mit einer an der Stirnseite verankerten Verbindungs­
baugruppe. Die Verbindung zwischen dem Hohlprofil und der Verbin­
dungsbaugruppe basiert auf dem Prinzip des Spreizens zwischen 

Keil- oder Kegelflächen, wobei ein oder mehrere Teile an die In­
nenmantelfläche des Hohlprofils angedrückt werden. Typischerweise 

dient die Verbindungsbaugruppe dazu, ein weiteres Hohlprofil am 
erstgenannten Hohlprofil zu verankern, sodass beispielsweise eine 

T-Verbindung zwischen zwei Hohlprofilen gebildet wird. Vorteil­
haft an den Verbindungsbauweisen mittels Spreizkeil bzw. Spreiz­
kegel ist, dass für das Vorbereiten der Verbindung am Hohlprofil 
selbst keinerlei Bearbeitungsschritte - wie beispielsweise Boh­
ren, Gewindeschneiden, Fräsen, Schweißen etc. - erforderlich sind 

und dass von der Außenmantelfläche des Hohlprofils kein Teil ra­
dial vorzustehen braucht. Nachteilig an derartigen Verbindungen 
ist, dass der Herstellungsaufwand für die Verbindungsbaugruppe 

relativ hoch ist, insbesondere dann, wenn die herzustellende 

Stückzahl zu niedrig ist, um Serienfertigungswerkzeuge wie 
Schmiedegesenke oder Gießformen zu rechtfertigen.

Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe besteht darin, eine 

Verbindungsbaugruppe für das Verankern am Stirnbereich eines 

Hohlprofils bereitzustellen, wobei die Verbindungsbaugruppe nicht 
die Außenmantelfläche des Hohlprofils zu berühren braucht, und 

wobei es nicht erforderlich ist, das Hohlprofil für das Verankern 
der Verbindungsbaugruppe zu bearbeiten. Gegenüber den Bauweisen 

entsprechend den oben erwähnten Schriften soll der Herstellungs-
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aufwand für die Verbindungsbaugruppe niedriger gehalten werden 
können.

Zum Lösen der Aufgabe wird von den bekannten Bauweisen ausgegan­
gen, bei welchen die Verbindungsbaugruppe einen stirnseitig am 

Hohlprofil anliegenden Teil aufweist, sowie einen an der Innen­
mantelfläche des Hohlprofils anliegenden Teil, sowie eine Verbin­
dungsteil, welcher zwischen den beiden zuvor genannten Teilen ei­
ne auf den jeweils anderen der beiden Teile hin ausgerichtete 
Zugkraft ausübt.

Als erfindungsgemäße Weiterentwicklung dazu wird vorgeschlagen, 
dass der an Innenmantelfläche des Hohlprofils anliegenden Teil 
mit der Innenmantelfläche des Hohlprofils gegen Bewegung in 
Längsrichtung des Hohlprofils verkantet ist.

Durch diese Bauweise ist komfortable und robuste Funktion er­
reichbar und es ist einfach ausschließlich mit sehr einfach her­
stellbaren Einzelteilen das Auslangen zu finden, womit die Bau­
weise sehr kostengünstig ist.

Die Erfindung wird an Hand von zwei Ausführungsbeispielen, die 
durch Zeichnungen veranschaulicht sind, näher erläutert.

Fig. 1: zeigt eine erste erfindungsgemäße Baugruppe in Teil­
schnittansicht wobei die Schnittebene parallel Profilrich­
tung des Hohlprofils liegt.

Fig. 2: zeigt die Baugruppe von Fig. 1 in der in Fig. mit "AA" 

angedeuteten Schnittdarstellung.

Fig. 3: zeigt zwei Teile der Baugruppe von Fig. 1 in der in 
Fig. 1 mit "BB" angedeuteten Schnittdarstellung.

Fig. 4: zeigt eine zweite erfindungsgemäße Baugruppe in Teil­
schnittansicht wobei die Schnittebene parallel Profilrich­
tung des Hohlprofils liegt.

2
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Fig. 5: zeigt die Baugruppe von Fig. 4 in der in Fig. mit "CC"
angedeuteten Schnittdarstellung.

Fig. 6: zeigt zwei Teile der Baugruppe von Fig. 1 in der in 

Fig. 1 mit "DD" angedeuteten Schnittdarstellung.

Die erfindungsgemäße Baugruppe von Fig. 1 besteht aus einem Hohl­
profil 1 und einer Verbindungsbaugruppe 2, welche wiederum aus 
einem Klemmplättchen 3, einer Deckplatte 4, einer Schraube 5, ei­
ner Gewindemutter 6 und einer Anschlusslasche 7 besteht.

Der Deckelteil 4 liegt von außen her an der Stirnfläche 8 des 
Hohlprofils 1 an. Der Klemmteil 3 befindet sich im Inneren des 

Hohlprofils 1 und liegt mit Berührungsbereichen 9, 10 an der In­
nenmantelfläche des Hohlprofils 1 an. Die Berührungsbereiche 3, 
10 liegen bezüglich der Längsrichtung des Hohlprofils 1 zueinan­
der versetzt. Der Berührungsbereich 9 liegt näher an der Stirn­
fläche 8 des Hohlprofils 1, als die beiden Berührungsbereiche 10, 
welche zueinander zur Stirnfläche 8 auf gleichem Abstand liegen. 
In Fig. 2 ist gut erkennbar, dass zumindest bezüglich einer zur 

Querschnittsebene des Hohlprofils 1 parallel liegenden Richtungs­
koordinate die Berührungsbereiche 10 einerseits und der Berüh­
rungsbereich 9 andererseits den Klemmteil (3) von gegenüberlie­
genden Seiten her zwischen sich einschließen. Die Achse der 
Schraube 5, welche mit ihrem Kopf von der vom Hohlprofil 1 abge­
wandten Seite her am Deckelteil 4 anliegt, und mit der Gewinde­
mutter 6, welche an der vom Deckelteil 4 abgewandten Seite des 
Klemmteils 3 anliegt, liegt näher an der Verbindungslinie zwi­
schen den beiden Berührungsbereichen 10, welche von der Stirnflä­
che 8 weiter beabstandet sind, als der Berührungsbereich 9. Durch 

diese geometrischen Gegebenheiten - Lage der Berührungsbereiche 

9, 10 bezüglich Hohlprofil 1 und Achse der Schraube 5 neigt der 

Klemmteil 5 zum Verkanten an der der Innenmantelfläche des Hohl­
profils 1, wenn die Schraube 5 angezogen wird, also eine Zugkraft

3
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auf den Klemmteil 5 ausübt, welche zur Stirnfläche 8 des Hohlpro­
fils 1 hin ausgerichtet ist.

Die Neigung zum Verkanten ist dann besonders stark, wenn der Win­
kel zwischen der Querschnittsebene des Hohlprofils und der durch 
die Berührungsbereiche 9, 10 des Klemmteils 3 aufgespannten Ebene 

kleiner ist als der Reibungswinkel zwischen den Materialien des 
Klemmteils 3 und des Hohlprofils 1.

(Der Reibungswinkel in diesem Sinne ist jener Winkel, den eine 

schiefe Ebene bezüglich der Horizontalen einnimmt, wenn ein auf 
ihr liegender Körper gerade eben in Bewegung kommt.)

Die Neigung zum Verkannten kann verstärkt werden, wenn die Ver­
bindungsbaugruppe mit einer vorgespannten elastischen Feder aus­
gestattet wird, welche dahingehend auf den Klemmteil 3 einwirkt, 
dass dieser bei Abwesenheit anderer Einwirkungen gegenüber dem 
Hohlprofil 1 so gedreht wird, dass die durch die Berührungsberei­
che 9, 10 des Klemmteils 3 aufgespannten Ebene in die Parallele 
zur Querschnittsebene des Hohlprofils 1 geschwenkt wird.

Zur Montage der Verbindungsbaugruppe 2 am Hohlprofil 1 braucht 
nur die Verbindungsbaugruppe 2 mit der Gewindemutter 6 und dem 

Klemmteil 3 voran von der Stirnfläche 8 her in das Hohlprofil 1 
eingeschoben zu werden, bis der Deckelteil 4 an der Stirnfläche 8 
anliegt, und dann die Schraube 5 angezogen zu werden.

Um an der Verbindüngsbaugruppe 2 weitere Teile (nicht darge­
stellt) befestigen zu können, dient in diesem Beispiel die An­
schlusslasche 7. Ihre beispielhafte Form und die vorteilhafte Be­
festigungsweise am Deckelteil 4 sind in Fig. 3 gut erkennbar. Die 

Anschlusslasche 7 hat etwa die Form einer U-förmigen Klammer, 
welche eine Durchgangsöffnung 11 umringt und deren freie Schenk­
elenden zu Fortsätzen 13 nach außen geknickt sind. Sie ist durch 
eine Ausnehmung im Deckelteil 3 hindurchgesteckt und mit zwei 
Vertiefungen 12 die sich jeweils an der Außenseite der beiden
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Schenkel befinden an einander gegenüberliegenden Randbereichen 
der Ausnehmung am Deckelteil 4 eingerastet. Zur Montage der An— 

schlusslasche 7 am Deckelteil 4 ist werden die beiden Schenkel 
der Anschlusslasche 7 unter elastischer Verformung ihres Verbin­
dungsbereiches etwas aufeinander zu gedrückt und mit dem besagten 
Verbindungsbereich voran durch 
teil 4 eingeschoben.

die erwähnte Ausnehmung im Deckel-

Fortsätze 13 so bemessen, dass sie 

Deckelteil 4, an der Innenmantel- 
Damit kann der Deckelteil 4

Idealerweise ist die Länge der 
bei am Hohlprofil 1 montiertem 

fläche des Hohlprofils 1 anliegen.

bei der Montage gegenüber dem Hohlprofil 1 gut in eine definierte 
Lage gerückt und dort fixiert werden.

Deckelteil 4, Klemmteil 3 und Anschlusslasche 5 der Verbindungs­
baugruppe können sehr gut als ebene Laserschnittteile aus Stahl­
blech hergestellt werden. Bis auf ggf. erwünschtes Ansenken einer 
Schraubendurchgangsbohrung und ggf. erwünscht® Oberflächenverede­
lung sind nach dem Laserschnitt keine weiteren Schritte zur Her­
stellung dieser Teile erforderlich. Damit sind diese Teile auch 

in Kleinserien sehr kostengünstig bereitstellbar; auch die Monta­
ge der Teile aneinander ist einfach und damit kostengünstig. Die 
restlichen Teile der Verbindungsbaugruppe 2 sind die Schraube 5 

und die Gewindemutter 6; diese Teile sind sehr kostengünstig zu­
kaufbare Massenfertigungsteile.

Da sich der Klemmteil 3 beim Anziehen der Schraube 5 gegenüber 
der Schraube verschwenkt, ist es vorteilhaft, als Gewindemutter 6 

wie dargestellt eine Quergewindemutter zu verwenden. (Eine Quer­
gewindemutter hat die äußere Form eines Kreiszylinders wobei die 
Richtung der Gewindebohrung normal zur Achse des Kreiszylinders 
ausgerichtet ist.)

Bei der Bauweise gemäß Fig. 4 
14 verkantet der Klemmteil 15 
1 (wie bei der Bauweise gemäß

bis Fig. 6 der Verbindungsbaugruppe 

nicht nur unmittelbar am Hohlprofil 
Fig. 1 bis Fig. 3), sondern einer-

5
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seits am Hohlprofil 1 und andererseits an der Anschlusslasche 16. 
Die an der Anschlusslache 16 liegenden Berührungsbereiche 17 lie­
gen näher an der Stirnfläche 8 des Hohlprofils 1 als die an der 

Innenmantelfläche des Hohlprofils 1 liegenden Berührungsbereiche 
19, welche näher an der Achse der Schraube 5 liegenden als die 

Berührungsbereiche 17. Durch das Verkanten, des Klemmteils 14, 
welches im Prinzip genau gleich erfolgt wie das weitere oben be­
schrieben Verkanten des Klemmteils 3 der Verbindungsbaugruppe 2, 
wird die Anschlusslasche 16 mit Berührungsbereichen 19 (Fig. 5) 
stark gegen die Innenmantelfläche des Hohlprofils 1 angedrückt, 
womit die gesamte Verbindungsbaugruppe 14 am Hohlprofil 1 gehal­
ten wird.

Der Klemmteil 15 kann an der Anschlusslasche 16 vormontiert wer­
den, indem er mit einer Zunge 20 (Fig. 5) in eine Erweiterung 21 

(Fig. 6) zwischen den Schenkeln der Anschlusslasche 16 einge­
steckt wird. Idealerweise sind die Zunge 20 und die Erweiterung 

21 so bemessen, dass die Zunge 20 zwischen den Schenkeln der An­
schlusslasche 16 schon durch Reibung spielfrei aber doch noch be­
wegbar gehalten wird.

Die Bauweise gemäß Fig. 4 bis Fig. 6 ist geringfügig materialauf­
wändiger aber deutlich handlicher zu Montieren und zu Demontieren 
als die Bauweise gemäß Fig. 1 bis Fig. 3.

6
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Patentansprüche
1. Baugruppe, welche aus einem Hohlprofil (1) und einer stirn­

seitig daran verankerten Verbindungsbaugruppe (2, 14) be­
steht, wobei die Verbindungsbaugruppe (2, 14) einen stirnsei­
tig am Hohlprofil (8) anliegenden Deckelteil (4) aufweist, 
sowie einen an der Innenmantelfläche des Hohlprofils (1) an­
liegenden Klemmteil (3, 15) , sowie eine Schraube (5), welche 
zwischen Klemmteil (3, 15) und Deckelteil (4) eine jeweils 
auf den anderen Teil hin ausgerichtete Zugkraft ausübt, 

dadurch gekennzeichnet, dass

dass der Klemmteil (3, 15) mit der Innenmantelfläche des 

Hohlprofils gegen Bewegung in Längsrichtung des Hohlprofils
(1) verkantet ist.

2. Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Klemmteil (3, 15) mit Berührungsbereichen (9, 10, 17, 18) an 
der Innenmantelfläche des Hohlprofils (1) und/oder an einer 

sich in das Hohlprofil (1) hinein erstreckenden Anschlussla­
sche (16) anliegt, wobei die Berührungsbereiche (9, 10; 17, 
18) bezüglich der Längsrichtung des Hohlprofils (1) zueinan­
der versetzt liegen, wobei der Berührungsbereich (9, 17) nä­
her an der Stirnfläche (8) des Hohlprofils (1) liegt als der 

Berührungsbereich (10, 18), wobei die Berührungsbereiche (9, 
10; 17, 18) den Klemmteil (3, 15) von gegenüberliegenden Sei­
ten her zwischen sich einschließen und der weiter von der 

Stirnfläche (8) entfernt liegende Berührungsbereich (10, 18) 
näher an der Achse der Schraube (5) liegt als der gegenüber­
liegende Berührungsbereich (9, 17).

3. Baugruppe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Winkel zwischen der Querschnittsebene des Hohlprofils (1) und
, der durch die Berührungsbereiche (9, 10; 17, 18) des Klemm­

teils (3, 15) aufgespannten Ebene kleiner ist als der Rei-

7
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bungswinkel zwischen den Materialien des Kleromteils {3, 15) 
und des Hohlprofils (1).

4. Baugruppe nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn­
zeichnet, dass die Verbindungsbaugruppe (2, 14) eine An­
schlusslasche (7, 16) aufweist, welche die Gestalt einer U- 
förmigen Klammer aufweist,' welche eine Durchgangsöffnung (11) 
umringt, und durch eine Ausnehmung im Deckelteil (4) hin­
durchgesteckt ist.

5. Baugruppe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass di® 
Anschlusslasche (7, 16) an der Innenmantelfläche des Hohlpro­
fils (1) anliegt.

8
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Fig. 4
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Fig. 5
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Fig» 6
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Patentansprüche
1. Baugruppe, welche aus einem Hohlprofil (1) und einer stirn­

seitig daran verankerten Verbindungsbaugruppe (2, 14) be­
steht, wobei die Verbindungsbaugruppe (2, 14) einen stirnsei­
tig am Hohlprofil (8) anliegenden Deckelteil (4) aufweist, 
sowie einen an der Innenmantelfläche des Hohlprofils (1) an­
liegenden Klemmteil (3, 15), sowie eine Schraube (5), welche 
zwischen Klemmteil (3, 15) und Deckelteil (4) eine jeweils 
auf den anderen Teil hin ausgerichtete Zugkraft ausübt, 
dadurch gekennzeichnet, dass

der Klemmteil (3, 15) mit der Innenmantelfläche des Hohlpro­
fils (1) gegen Bewegung in Längsrichtung des Hohlprofils (1) 
verkantet ist.

2. Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Klemmteil (3, 15) mit Berührungsbereichen (9, 10, 17, 18) an 
der Innenmantelfläche des Hohlprofils (1) und/oder an einer 
sich in das Hohlprofil (1) hinein erstreckenden Anschlussla­
sche (16) anliegt, wobei die Berührungsbereiche (9, 10; 17, 
18) bezüglich der Längsrichtung des Hohlprofils (1) zueinan­
der versetzt liegen, wobei der Berührungsbereich (9, 17) nä­
her an der Stirnfläche (8) des Hohlprofils (1) liegt als der 
Berührungsbereich (10, 18), wobei die Berührungsbereiche (9, 
10; 17, 18) den Klemmteil (3, 15) von gegenüberliegenden Sei­
ten her zwischen sich einschließen und der weiter von der 
Stirnfläche (8) entfernt liegende Berührungsbereich (10, 18) 
näher an der Achse der Schraube (5) liegt als der gegenüber­
liegende Berührungsbereich (9, 17).

3. Baugruppe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Winkel zwischen der Querschnittsebene des Hohlprofils (1) und 
der durch die Berührungsbereiche (9, 10; 17, 18) des Klemm­
teils (3, 15) aufgespannten Ebene kleiner ist als der Rei-
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bungswinkel zwischen den Materialien des Klemmteils (3, 15)
und des Hohlprofils (1).

4. Baugruppe nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn­
zeichnet, dass die Verbindungsbaugruppe (2, 14) eine An­
schlusslasche (7, 16) aufweist, welche die Gestalt einer U- 
förmigen Klammer aufweist, welche eine Durchgangsöffnung (11) 
umringt und durch eine Ausnehmung im Deckelteil (4) hindurch­
gesteckt ist.

5. Baugruppe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anschlusslasche (7, 16) an der Innenmantelfläche des Hohlpro­
fils (1) anliegt.
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Fig. 4
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Fig. 5
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Fig. 6
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